AOK-Radioservice






26.10.11

Liebeskummer: Wenn das Herz 

zum ersten Mal bricht

Anmoderation:

Gerade noch glücklich verliebt und plötzlich tiefbetrübt – wenn Teenager ihre ersten Erfahrungen in Sachen Liebe machen, lernen sie auch mit Enttäuschungen umzugehen. Den ersten Liebeskummer, sollten Eltern aber Ernst nehmen. Phrasenhafte Ratschläge wie „Die Zeit heilt alle Wunden“ sind bei den Kids ganz und gar nicht gefragt. Mehr zum ersten Herzschmerz berichtet Kristin Sporbeck.


Länge: 1.45 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Das erste Mal Schmetterlinge im Bauch, der erste Kuss und plötzlich auch der erste Liebeskummer. Wenn Teenager ihren ersten Herzschmerz verkraften müssen, scheint für sie die Welt unterzugehen. Dann sollten sich Eltern daran erinnern, wie sie sich bei ihrem ersten Liebeskummer gefühlt haben und für ihre Kinder da sein und sie ernst nehmen. Ulrike Plogstieß, Diplompsychologin im AOK-Bundesverband, erklärt:

Ulrike Plogstieß:

Im Gegensatz zu Kindern und Jugendlichen, die sich ja noch in der Phase der Suche und der Selbstfindung bewegen, ist die Persönlichkeit der erwachsenen Menschen in der Regel weiterentwickelt und auch bereits gefestigter. Und es bestehen ja meist auch schon Erfahrungen im Umgang mit Liebesfragen, Liebesfreud und Liebesleid. Nur dass beim erwachsenen Menschen eben schon sehr viel mehr Bewältigungsmechanismen bestehen als beim Kind oder Jugendlichen, um sich dann auch wieder zu stabilisieren.

Text: 
Da die Kids noch nicht so recht wissen, mit dem neuen Gefühl des Herzschmerzes umzugehen, sollten Eltern darauf achten, dass die Trauerphase im Rahmen bleibt. Ulrike Plogstieß:

Ulrike Plogstieß:

Mögliche Alarmzeichen eines ausufernden Liebeskummers sind zum Beispiel: Abbruch der Kommunikation, körperlicher wie auch psychischer Rückzug. Aber auch eben Schlafstörungen oder auch länger anhaltende Beeinträchtigungen des Essverhaltens. Das also entweder gar nicht mehr gegessen wird oder ganz, ganz viel gegessen wird und depressive Verstimmungen, die – das ist noch wichtig – länger als zwei Wochen anhalten.

Text: 
Außerdem sollte Eltern bewusst sein, dass Kinder heute schon früher in die Pubertät kommen und Verliebtheitsgefühle bereits im Alter von etwa zehn Jahren einsetzen können. Tipps und Infos für Teenies gibt es im Heartbeat-Forum der AOK im Internet unter: www.aok-on.de.


